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«Zeitreisen Beinwil am See»: Der Vorstand ist komplett
el. An der 1. ordentlichen Generalversammlung von «Zeit-
reisen Beinwil am See» nahmen über 30 Personen teil. Der
Jahresbericht mit den vielen erfolgreichen Veranstaltungen
wurde ebenso wie alle anderen Traktanden problemlos ge-
nehmigt und das Vorstands-Team mit Esther Lenzin und
Kirsten Wiederkehr offiziell ergänzt. Der anschliessende
Kurzfilm von Werner Eichenberger über die Jugend- und
Dorffeste aus den Jahren 1969–1977 sorgte für reges

Schmunzeln, manch ein Mitglied erkannte sich darin wieder
… Nächste Veranstaltung: Samstag, 4. Mai, 14.00 Uhr: Dorf-
umgang zum Zeitreisen-Tabakjahr, Treffpunkt Brockenstu-
be Chrosihus, Beinwil am See. Der Anlass findet bei jeder
Witterung statt und dauert ca. anderthalb Stunden. Bild: Der
Vorstand desVereins «Zeitreisen Beinwil am See» mit v.l.n.r.
Esther Lenzin, Kirsten Wiederkehr, Hannes Eichenberger,
Patrizia Rehmann, Regina Dietschy. (Bild: zVg.)

FC Beinwil am See tagte auf dem Homberg

Vier Jahrzehnte im Vorstand
Zur 85. Generalversammlung
tagte der FC Beinwil am See er-
neut im Restaurant Homberg.
Obwohl nicht traktandiert, stand
eine Ehrung im Zentrum.

(Eing.) Präsident Martin Hinter-
mann begrüsste 59 anwesende Mitglie-
der und resümierte das vergangene
Vereinsjahr. Neben den sportlichen
Aktivitäten stand insbesondere der
Platzumbau im Mittelpunkt, welcher
bis Ende Mai fertiggestellt sein sollte.

Martin Hintermann dankte allen
freiwilligen Helferinnen und Helfern,
welche durch ihre tatkräftige Unter-
stützung zum Gelingen dieses wichti-
gen Projekts beigetragen haben. Trotz
gebildeten Rückstellungen für den
Platzumbau wäre dieses Projekt für ei-
nen Dorfverein ohne Freiwilligenar-
beit nicht zu stemmen gewesen. Einen
grossen Dank gilt es auch an die Ein-
wohnergemeinde sowie den Gemein-
derat zu richten, welche uns stets in
diesem wichtigen Anliegen unterstützt
und uns ihr Vertrauen entgegenbracht
haben. Der FC Beinwil am See plant
am 15. Juni einen Anlass zur offiziellen
Platzeinweihung durchzuführen.

Vorbildlichster Verein – 10. Rang
Daneben zeigte sich Martin Hinter-

mann besonders erfreut über den 10.

Rang in der AFV Wertung «Vorbild-
lichster Verein» des Kanton Aargau.
Für einen kleineren Fussballverein wie
der FC Beinwil am See sei dies ein tol-
les Ergebnis und er dankte allen Mit-
wirkenden für die grossartige geleiste-
te Arbeit.

Tagespräsident Michael Schätti
führte durch die Wahlen des Vorstan-
des, welcher sich nach einstimmiger
Wahl wie folgt zusammensetzt: Martin
Hintermann (Präsident), Angelina
Hintermann (Finanzen), Patrick Lü-
pold (Aktuar), Pascal Blaser (Junio-
ren-Obmann, Spiko), Benjamin Fank-
hauser (Sportchef und Trainer, Tur-
nierorganisation, Matchberichte), Ju-
an Carlos Souto (Sen.-Obmann, FC
Heft), Roberto di Mercurio (Sponso-
ring) und Rolf Hintermann (J+S-
Coach).

Zentrales Traktandum
Obwohl für die GV keine Ehrungen

vorgesehen waren, war dies trotzdem
ein zentrales Traktandum. Peter Haer-
ry gab nach über 40 Jahren seinen
Rücktritt aus dem Vorstand bekannt
und wurde mit stehendem Applaus
verabschiedet. Der Verein dankt Peter
Haerry ganz herzlich für seine aufopfe-
rungsvolle und leidenschaftliche Un-
terstützung in unzähligen Funktionen
über vier Jahrzehnte hinweg.

Austritt nach 40 Jahren Vorstandstätigkeit: Der zurücktretende Peter Haerry
flankiert von Pascal Blaser (Spiko/Spielbetrieb und Junioren-Obmann) und
Präsident Martin Hintermann (r.). (Bild: zVg.)

Dürrenäsch

Einschaltzeiten Boiler
Änderung per 1. Mai
(Mitg.) Im Rahmen des gemeinsa-

men Stromeinkaufes hat die SWL
Energie AG den Stromverbrauch jeder
Gemeinde analysiert. Aus der daraus
erstellten Grafik, in welcher der durch-
schnittliche Verbrauch pro Wochentag
abgebildet ist, zeigt sich in Dürrenäsch
vor allem in der Nacht von 22 bis 24
Uhr ein deutlicher Peak im Verbrauch.
In dieser Zeit werden alle Boiler und
Elektroheizungen eingeschaltet, wel-
ches in der Konsequenz zu einem deut-
lichen Anstieg beim Stromverbrauch
führt. Diese privaten elektrischen Ver-
braucher (Boiler 4h, Boiler 6h, Boiler
8h und Elektroheizungen) werden von
der Rundsteueranlage des Elektrizi-
tätswerkes Dürrenäsch (EWD) ange-
steuert und eingeschaltet. Jede Gruppe
hat ein eigenes Signal und kann so spe-
zifisch angesteuert werden. Um den
Stromverbrauch zu glätten, wird der
Einschaltzeitpunkt der Gruppe «Boi-
ler 4h» per 1. Mai 2019 auf 24 Uhr ver-
schoben.Trotz der Verschiebung ist die
Zeit ausreichend, die Boiler bis am frü-
hen Morgen voll aufzuheizen. Diese
Massnahme müsste zu einer deutlichen
Verschiebung des Peaks führen. Eine
erneute Beurteilung der Verbrauchs-
kurve erfolgt im Juli. Wird das Ziel ei-
ner Glättung der Verbrauchskurve
nicht erreicht, werden neue diesbezüg-
liche Massnahmen geprüft.

Wetterrückblick: Letzte Woche sorgte eine Kaltfront für eine markante Abkühlung, die noch einmal
den Winter bis in tiefe Lagen brachte. Viele Frühlingsblumen versanken im Schnee. Am Alpenkamm

gab es bis zu einem Meter Neuschnee – Impressionen aus dem Seetal. (Bilder: Andreas Walker)
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